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Beilage zu Nr . 188 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 7 . August 1887 .

Zeitrmgsstimmen.
De « verstorbenen Katkoff widmen , seiner hervorragenden

Bedeutung entsprechend , — wie wir der „Post " entnehmen —

die großen Berliner Blätter Nekrologe , in welchen die Eigenart
des merkwürdigen Mannes darzulegen versucht wird . Die „ Kreuz -

Zeitung
" führt aus , wie in allen den neueren beobachteten

Maßregel » gegen das Deutschthum in Rußland vorzugsweise
der Einfluß Katkoff 's zur Geltung gekommen sei . An eifrigen
Handlangern und Helfershelfern habe es ihm dabei nicht gefehlt .
Die Pebodonoszeff , Tolstoi , Kapustin u . s . w . flehen ihm an

regem Fanatismus und Haß gegen alles Nichtrussische in keiner

Weise nach ; ihre Begabung und ihre Willensstärke aber seien ,
mit der seinigen verglichen , Null . Weiter weist sie darauf hin ,
daß er alle Ehrenauszeichnungen als Nebensache zu behandeln
wußte . „ Eine hohe Vertrauensstellung am Hofe hat er einst klug
zurückgewiesen ; sein privater Einfluß galt ihm mehr , und nur

deshalb hat er ihn sich bei einem Herrscher wie Alexander Hl .

zu erhalten vermocht , dessen feiner Empfindung für den Ehren¬

punkt in Geldangelegenheiten die mehr landesübliche Auffassung
Katkoff 's in diesem Punkte unmöglich Zusagen konnte . Ueber die

Art , wie Letzterer sich an Allerhöchster Stelle geltend zu machen

wußte , wird viel Falsches erzählt . Die persönliche Einwirkung
war nicht Regel , sondern Ausnahme . Meist sind cs kurze Gut¬

achten gewesen, durch die Katkoff den Kaiser zu beeinflussen ver¬

stand .
" Und zum Schluß : „Es versteht sich von selbst , daß wir

als Deutsche am Grabe eines Mannes , wie Katkoff , kein Wort
der Trauer haben . Als Christen müssen wir wünschen , daß ihm
der ewige Richter gnädig sei ; als Politiker aber sagen wir : ein

großer Gegner weniger in schwerer Zeit ; nach Skobeleff und
Gambetta nun auch Katkoff ? Der Stern Deutschlands steigt ,
unser 90jähriger Kaiser lebt und seine Feinde weichen .

"

Die „Germania " schließt ihren Nekrolog , mit den Worten :

„ Katkoff 's Tod ist für die panslavistische Partei ein großer Ver¬
lust ; es würde aber fehlgchen , wer jetzt eine Aenderung der rus¬
sischen Politik erwarten wollte . Katkoff hat es vortrefflich ver¬
standen , seine Günstlinge in die höchsten Stellungen zu lanciren ,
die er für sich selbst ausschlug . Diese werden seinen Gedanken
weiterspinnen und wenn auch nicht ebenso kraftvoll , so doch noch
wirkungsvoll genug vertreten , um die Möglichkeit auszuschließen ,
daß die russische Politik in absehbarer Zeit die Bahnen verlasse ,
welche sic bisher verfolgt hat .

"

Welche Stellung die öffentliche Meinung in Rußland zu Kat¬

koff bei seinem Tode cinnimmt , ist nach der Ansicht der „N a-

tional - Zeitung " sehr schwer festzustellen . „Lange Jahre
hindurch war Katkoff zweifellos der bestgehaßte Mann in Ruß¬
land , wie er auch seinerseits ein schonungsloser Gegner war .
In seiner politischen Haltung hat Katkoff mehrfach geschwankt ;
er hat dies auch namentlich Deutschland gegenüber gethan .
Da die Bildung Katkoffs eine deutsche und klassische war — er
hat in Berlin studirt und war ein Schüler Hegel 'scher Philoso¬
phie — und da er nach 1870 entschieden für das deutsche Äünd -

niß eintrat , so hätte man vor einem Dezennium , wenn damals

sein Tod eingetreten wäre , davon sprechen können , daß Deutsch¬
lands bester Freund gestorben wäre ; heute kann man sagen , daß
Deutschlands grimmigster Feind in Rußland todt ist . Hätte ihm
das Geschick ein längeres Leben beschieden, wer könnte sagen ,

nxelche Wendung sein leidenschaftlicher und bewegter Sinn noch

genommen hätte !" Nach dem Hinweis darauf , daß Katkoff
Alles , was er geworden ist , seiner Feder und seiner Energie ver¬
danke, schließt sie ihre Betrachtung mit den Worten : „ In einem

parlamentarischen Lande wäre Katkoff Parteiführer und Mini¬
ster gewesen, in Rußland war er zugleich Leibjournalist des

Zaren und Tribun einer mächtigen populären Bewegung . Als

Schriftsteller hat er nichts Bleibendes geschaffen , als Politiker
die Grundlagen zu keinem dauerverheißenden System gelegt ,
aber als journalistischer Taktiker war er unvergleichlich , und » wir

wollen ihm nicht bestreiten , daß die Größe Rußlands , vom

Schatten des Moskauer Kremls aus gesehen , das letzte Ziel
seines Wirkens war .

"

In der „Berliner Presse " heißt es ähnlich : „ Immer¬
hin eröffnet sich uns für die nächste Zeit die Aussicht auf eine
Periode geringerer Beunruhigungen . Mit Katkoffs Tode ist
eine mächtige Triebkraft erloschen, deren Thätigkeit auf eine
Friedensstörung hinzielte . Man darf daher getrost annehmen ,
daß das Ableben des Herausgebers der „ Mosk . Ztg .

" , dieses
amtlosen aber mächtigen Feindes Deutschlands , die Friedensaus¬
sichten verstärkt hat , und so dürfen wir Deutsche denn wohl ,
wenn wir auch weit davon entfernt sind , über sein Hinscheiden
zu frohlocken , offen bekennen, daß uns sein Tod keineswegs in
Trauer versetzt. "

Die „M ünchenerNeue st e » Nach richten " äußern über

die politische Parteikonstellatiou in Bayern : „Das „Frk .
Volksbl .

"
, das vor Kurzem bereits mit der bisherigen Taktik der

grundsätzlichen Oppositionen gegen das Ministerium Lutz gebro¬
chen hatte , äußert sich in einer weiteren interessanten Münchener
Korrespondenz über die nunmehr einzuhaltende Politik der baye -

schen Zentrumspartei . Das Kabinet Lutz trete in gewisser Be¬

ziehung durch die Autorität des Prinz - Regenten gestärkt vor die
Kammern und die Parteiverhältnisse im Abgeordnetenhause seien
wesentlich zu Ungunsten der Rechten verschoben . Nichtsdestowe - .
Niger dürfe diese nicht nach dem Rezepte der „Donau -Zeitung "

einfach die Opposition an den Nagel hängen und sich dem Mi¬
nisterium devotest zu Willen stellen ; sondern sie müsse durch eine
kluge Politik von Fall zu Fall mit strikter Festhaltung an den
Prinzipien ihre Taktik ändern . Sie dürfe nicht aufhören , den
Liberalismus als feindliches Element zu bekämpfen und auch den

Personen der Regierung , die ihm huldigten , ihr und des Volkes
Mißtrauen bei jeder passenden Gelegenheit zu erkennen zu gehen ;
aber sie müsse hierbei mit größerer Klugheit Vorgehen und Schlap¬
pen zu vermeiden suchen. Das religiöse und materielle Wohl
des Volkes müsse eifrigst gefördert und stets gezeigt weHen , daß
die Tendenzen des Liberalismus dem nicht entsprächen . Das
Kabinet habe sich in jeder Session Blößen gegeben und daran
werde es im neuen Landtage auch nicht fehlen . Diese Blößen
auszunutzen , werde eine Aufgabe der Taktik sein , die vielleicht
besser zum Ziele führen werde , als vereinzelte Angriffe . Das
heißt also : Offene Opposition gegen die vom Vertrauen des
Prinz -Regenten gehaltenen Minister wird die katholische Zen¬
trumspartei zunächst nicht machen ; sie verlegt sich vielmehr auf
die Lauer , um die Blößen des Ministeriums abzuwartcn und ,
wenn dieses eingclullt , dieselben auszunutzen . Auf den Liberalis¬
mus schlägt man , die Minister und den dieselben stützenden Re¬
genten meint man .

"

Verschiedenes .
* Berlin , 3 . Aug . (Prof . Koch über die Cholera .)

Der Geh . Rath Prof . vr . Robert Koch gibt , wie die „ Voss .
Ztg .

" mittheilt , jetzt seinen vollständigen Bericht über die For¬
schungsreise heraus , welche er vor vier Jahren im Aufträge des
Reiches zur Erforschung der Cholera nach Egypten und Indien
unternommen hat und die zur Entdeckung des Kommabacillus
führte . Sein ältester Assistent und Begleiter auf dieser Expe¬
dition , der jetzige Regierungsrath 0 ,-. Gaffky im Reichsgesund -

heitsamt , hat die Bearbeitung der Berichtes übernommen .

Metz, 1 . Aug. (Die demnächstige Feier der Ge¬
denktage der großen Schlachten ) bei Metz wird in
diesem Jahre eine größere Ausdehnung annehmen als in den
Vorjahren . Derselben wird u . a . eine Anzahl sächsischer , han¬
noverscher und schleswig-holstein'scher Kriegervereine beiwohnen .
Der hiesige Krieger - und Turnverein wird u . a . über 2000 Kränze
beschaffen, um sämmtliche Kriegergräber am 18 . August schmücken
zu können.

Literatur .
Bon dem Werke - des Herrn v . d . Becke - Klüchtzncr

„Stammtafel « des Adels des Großherzoathums Bade « "

ist soeben die 9 . Lieferung erschienen. Dieselbe emyält die Stamm¬

tafeln folgender Familien : der Grafen zu Rantzau -Breitenburg ,
der Freiherrn v . Rackwitz, v . Reck, Reichlin v . Meldcgg , v . Rei¬
schach und v . Reitzenstein und der adeligen Familien v . Pierron ,
v . Poetz , v . Porbeck, v . Preen , v . Regenauer und v . Renz . AlS
besonders ausführlich und in dieser Weise noch niemals veröffent¬
licht sind die Stammtafeln der Familien v . Rantzau , Reischach ,
Reitzenstein und Renz hervorzuheben .

Leo Tolstoi , der jetzt so sehr auch das Interesse nichtrussischer
Leser in Anspruch nimmt , wird uns in dem jüngsten (August -)
Heft der von Paul Lindau herausgegebencn Monatsschrift
„Nord u«d Süd " (Breslau , S . Schottlaender ) in einer vor¬
züglichen Radirung von L. Kühn in München vorgesührt . Zu
diesem Portrait macht G . P . Danilewskji aus Petersburg in¬
teressante Mittheilungen über seine „ Fahrt nach Jaßnaja Poljana -
dem Gute des Grafen 8 . N . Tolstoi "

, und sucht besonders die
seltsamen Nachrichten zu widerlegen , die durch die gesammte
europäische Presse über den Grafen verbreitet wurden . — Das
Heft bietet ferner ein Lustspiel des Dichters : „Der erste Brannt¬
weinbrenner , oder wie der Teufel das Brotränftel abgedient hat " ,
welches , für die Bühne kaum gedacht, uns besonders als ein un -

gemein charakteristichcs Werk der Richtung , die Tolstoj in den
jüngsten Jahren eingeschlagen hat , interessirt . Eröffnet wird das
das Heft durch eine Novelle von H . Fries -Schwenzen , Berlin ,
„Marit " . Mit Freuden machen wir hier die Bekanntschaft eines
jungen norwegischen Dichters , dessen Talent Außerordentliches
hoffen läßt . — Einen zeitgemäßen Gegenstand behandelt in seiner
bekannten geschickten Weise M . Wilhelm Meyer , Berlin , in seinem
Aufsatz „Ueber Finsternisse und ihre historische Bedeutung " . —
Unter dem Titel „ Berthold Auerbach 's Briefe an Wilhelm Wolff -
sohn " veröffentlicht Raphael Löwenfeld eine Auswahl aus den
hinterlassenen Briefen des Dichters an seinen Busenfreund . —

Paul Lindau spricht in einem umfangreichen Aufsatz „ Allerlei
über Theater und was damit zusammenhängt " über die zahl¬
reichen Fragen , welche die jüngsten Monate auf die Tagesord¬
nung gesetzt haben : Ueber die Wiener Burg , über die Berliner
Theaterverhältniffc , über Volkstheater u . s . w . — „Merlin 's
Wanderungen " betitelt sich eine Dichtung von Rudolf v . Gott¬
schall , deren erster Theil uns in diesem August -Heft geboten wird .
— Geschlossen wird das Heft durch die Bibliographie und die
bibliographischen Notizen .

Die „Preußischen Jahrbücher " (herausgegeben von H .
v . Treitschke und H . Delbrück , Verlag von G . Reimer
in Berlin ) veröffentlichen in dem August -Hefte größere Artikel zur
„ Geschichtschreibung der Aesthetik" I . (A . Döring ) , über „ Leopold
v . Ranke "

( Weltgeschichte Theil V, VI , VII , Konstantin Rößler ) ,
und die „Entwicklung der Geometrie " (Rud . Sturm ) . Daraus
folgen die politische Korrespondenz und Notizen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Schwarze Seidenstoffe v. Ml . 1 SS bis
18 GS p . Met . (ca . 150 versch . Qual .) — LMN, IMe
riMM . MMlö . Mm , AciliiM , 0NMW , „MWl"

, LIMllck , llis-
mtum , 8IUÄ, 8M MMMlIX. SM Mol , »MM , LIM. IMS öle. —
Vers , roden - und stückweise zollfrei in' s Haus das Scidenfabrik -
Depdt » « « » vkrvrx ( K . u . K . Hoflief .) Lürtvl ».
Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .

Zum Einjahrig -Freiwilligen - und Fähnrichs -Examen wird mit
anerkannt bestem Erfolge und in kürzester Zeit in dem
Lüne « in 8tr «88darx 1. L . vorbereitet . Dasselbe bietet ferner
Gelegenheit zur Ausbildung zum Eintritt in die mittleren und
oberen Klassen höherer Lehranstalten . Die Pensionäre werden ge¬
wissenhaft beaufsichtigt , ihr körperliches und geistiges Wohl , sowie
die intellektuelle Gefühls - und Charakterbildung streng im Auge
behalten . Die neuen Kurse beginnen am 5 . Oktober .

55) Martha . Nachdruck

Roman aus dem Ungarischen von Helene v . Beniezky - Bajza .

Autorisirte Uebersetzung von Ludwig Greiner .

(Fortsetzung .)
Die Eingeladenen setzten sich zur Tafel , wo cs weder an geist¬

reichen noch langweiligen Toasten fehlte . Es herrschte allge¬
meine Fröhlichkeit , und nur Klementine war noch einsilbiger und

zurückhaltender als sonst . In ihren Augen flammte ein Unheil
verkündendes Feuer ; sie nahte sich Martha nicht und mied Pauls
Blick, doch zeitweise sah sie trotzig und herausfordernd auf das

bleiche Gesicht des Fürsten , der neben ihr saß , und wie es schien,
sich auf seinem Platze unbehaglich fühlte . Nach der Tafel fand
eine interessante Matinee statt , nach welcher ein Ausflug nach
einem romantischen Thale , laut Programm , mit der besten Zi¬
geunermusik der Gegend geplant war .

Das war eine Abweichung von Klementinens Versprechen ,
die Hugo versichert hatte , daß keine Tanzmusik stattfinden werde .
Hugo wieder versicherte es seiner Gattin , die sich auch bei dem
Gedanken peinlich berührt fühlte , daß sie in ihrer tiefen Trauer
lustige Tanzpiecen anhören müsse. Trotzdem zeigte sie keinerlei

Verstimmung , sondern faßte den Entschluß , nach Beendigung der

Matinee Ronavar unbemerkt zu verlassen , ohne ihren Gatten in

seiner Lustbarkeit zu stören .
Sie unterhielt sich am liebsten mit Banody , der mit der größten

Zuvorkommenheit sich ihr genähert hatte , und der durch sein männ¬

liches , chevalereskes Wesen einen vortbeilhaften Eindruck ausübte .

Martha empfand für ihn eine freundschaftliche Sympathie und

konnte nicht begreifen , wie sich Banody entschließen konnte , Kle¬

mentine zu heirathen .
Die Matinee war gegen 3 Uhr beendet und da man sich im

Herbste befand und noch vor der Abenddämmerung zu Mittag
speisen wollte , so traf man sogleich die Vorbereitungen zum
Aufbruch .

Bor deni Aufbruch gesellte sich Isidora zu Martha ; der Fürst
beabsichtigte, den Weg mit der Herrenwelt reitend zurückzulegen
und hatte zu diesem Zwecke sein Reitpferd aus Balkanfalva her-

hvlen lassen.

Klementine fuhr in ihrem Bonywagen und neben ihr saß Ba¬
nody , der jedoch seine Braut nie in einem derartig eigenthürn -

lichen Gemüthszustande gesehen hatte , wie an diesem Tage . Er¬
halte zwar längst bemerkt , daß Klementine launenhaft sei , aber
daß deren Gemüth so sehr Veränderungen unterworfen sei , das
hätte er doch nicht gedacht.

„Was ist Ihnen , Klementine ? " fragte er unterwegs . „An

Ihrem Gesicht bemerke ich , daß Ihre Gedanken fortwährend an¬
derswo schweben, daß Sie zerstreut und erregt sind , und das kann

für mich als Bräutigam nicht sehr schmeichelhaft sein .
"

„ Kümmern Sie sich darum nicht, " erwiderte Klementine ge¬
reizt und warf einen haßerfüllten Blick auf den vorüberfahrenden
fürstlichen Wagen . „ Sic wissen , daß fein angelegte Naturen
jedem Eindruck unterworfen sind , und da ich heute Morgen mit

starkem Kopfweh erwacht bin , so macht mich dieses Geräusch und
diese Menge nervös .

"

Banody schwieg , doch düstere Wolken lagerten sich auf seiner
Stirn .

Martha und Isidora plauderten fröhlich , und Martha schien
den unangenehmen Eindruck vergessen zu haben , den sie bei der
Nachricht , daß Zigeunermusik vorgeführt werden sollte , empfand .

Die alte Gräfin und ihre Schwiegertochter fuhren in einem

Wagen ; als die Odilla 'schc Equipage vorüberrollte , blickte Ka -

roline mit aufrichtigem Entzücken nach.

„Diese Martha benimmt sich, als ob sie stets am Hofe gelebt
hätte . Sie ist gegen Jeden sanft , ohne Herablassung , ein Blick
von ihr verpflichtet die Menschen mehr , als noch so viele Worte
vieler Anderen . Wenn sie eine geborene Fürstin wäre , könnte sie
nicht mehr Takt und feinere Manieren besitzen."

„Sie ist eine geschickte Nachahmerin, " erwiderte die alte Grä¬
fin mit schlechter Laune . „Diese Eigenschaft hat sie wahrschein¬
lich mütterlicherseits geerbt ."

Karoline besaß nicht den Muth , das Thema weiter zu berüh¬
ren , da eine derartige Aeußerung der Gräfin stets entschieden die

Ansicht ausdrückte , das Gespräch fallen zu lassen , und dagegen
zu opvoniren war nicht rathsam .

Als die Gesellschaft die lange Allee erreicht hatte , welche von
dem Kastell nach dem Thale führte , dehnte sich ein wildroman¬

tisches Gemälde aus , ein tiefes , weites Thal , von bewaldeten
Gebirgen umsäumt und in der Mitte durch ein eilig dahin¬
fließendes Gebirgsbächlein durchschnitten.

Die Ausflügler wurden mit Böllerschüssen und Zigeuncrmusik
begrüßt .

Martha wurde von dem alten Markus geführt und war von
der Gegend so enthusiasmirt , daß sie auf die Worte ihres Onkels
kaum antworten konnte . Nichts konnte sie so sehr bezaubern ,
als die Schönheit der Natur ; die Lage des Thales , die sich
durch die Blätter der Bäume bahnbrechenden Strahlen der un¬
tergehenden Sonne und die dadurch -erwirkte Beleuchtung , das
murmelnde Bächlein und die hochragenden Tannen - und Fichten¬
gruppen verursachten ihr eine Wonne , daß sie vor Erstaunen
ausrief :

„ Ich habe diesen Ort noch nie gesehen ! Wie konnte es ge¬
schehen, daß ich während meines Aufenthaltes in Ronavar diesen
nicht entdeckt habe ? "

„ Er liegt vom Kastell zu weit entfernt, " antwortete Markus ,
„ und Du bist nie gern gefahren , sondern machtest Deine Aus¬
flüge stets zu Fuß ; eine zwei Stunden lange Fußpromenade
würde Dir aber zu weit gewesen sein.

"

Martha schwieg, unwillkürlich kam ihr die Vergangenheit in
Erinnerung und der zu der Eisenbahnstation unternommene
Ausflug . Die leidende Gestalt ihres Vaters schwebte ihr vor ,
Hugo , den sie damals das erste Mal erblickte , und Paul , den sie
vielleicht in Folge dieser Begegnung verloren hatte , denn , wie
ihr Gatte selbst sagte , machte diese erste Begegnung einen starken
Eindruck auf den Fürsten .

Eine besondere Rührung ergriff sie. Die schöne Gegend , die
leisen , melancholischen Klänge der Musik , die Erinnerungen der
Vergangenheit brachten ihre Nerven so sehr in Bewegung , daß
sie nur mit Mühe die Thränen unterdrückte . Plötzlich blickte sie
umher , sie fürchtete , daß Jemand ihre Empfindsamkeit bemerken
könnte , und als sie ihre Augen ausschlug, bemerkte sie Paul ,
der ihr gcgenübcrstand , ihn , der allein in der ganzen Gesellschaft
sie verstehen konnte, daher sie auch mit Thcilnahme betrachtete .

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
Köln » 5 . Aug . Weizen loeo hiesiger 18 .75 » loco fremder

16 .50 , per November 16 .05 . Roggen loe» hiesiger 13.50 , per
November 12 .— . Rüböl loco mit Faß 25 .50, per Oktbr . 24 .20.
Hafer loeo 11 .50.

Antwerpen , 5. Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht .
Rafsin . » Type weiß , disvon . 15. Still -
kkB remrn , 5 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan -

dart white loco 5.90 . Still . Amer . Schweineschmalz , Wilcox , nicht
verzollt 35 .

Paris , 5 . August . Rüböl per August 55 .75, per Septbr .
56 .— , per September -Dezember 56 . 75, per Januar -April 57 .50.
Still . — Spiritus per August 43 .— , per Jan .-April 41 .25.
Fest . — Zucker , weißer , disponibel » Nr . 3 , per August
33 .75. per Oktober -Januar 34 .25 - Fest . — Mehl , 12 Mk .»
per August 46 .60 , per September 47 .—, Per Sept .-Dez . 47 . 60,
per Nov . -Febr . 47 .80 . Weichend . — Weizen Per August 22 . —,
per Sept . 21 .40 , per Sevt .-Dez . 21 .50 , ver Nov .-Febr . 21 .75.

Weichend . — Roggen Per August 13 . 10, per Sept . 13. 25 , per
Sept .-Dezbr . 13 .50, per Novbr .-Febr . 13.50 . Still . — Talg ,
disponibel , 53 .—. — Wetter : schön.

New - Aork , 4 . Aug . (Schlußkurse . ) Petroleum in New -
York ' - . . . . . . _ - - .

weiz
Kaff .
Getreidefracht nach Liverpool 2Vr-

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
— B -, dto . nach dem Continent 1000 B .

8«ftr i
- IS Rmk. 1 Sulden ö. W. -

Etaatspapiere .
Laden 3 '/r Obligat, fl . —.—

. 4 . ft . 103 .40

. 4 . M . 105 .30

. 4Obl . v . 1886M . 107 -
Bayern 4 Obligt . M . 105 .60
Deutschl . 4Reichsanl . M . 106 .90
Preußen 4 V» Cons . M . —

4 7, Eonsols M . 106 .90
WtbgK '/, Obl . v . 78/79 M . 106 .40

, 4 Obl . v . 75/M M . 104 . 80
Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .40

, 4 ' /» Silberr . ft . 67 . 10
» 47sPapierr . ft . — .—

5Papierr . v . 1881 77.80
81 .90

8 RmL., 7 Gulden siwo. um» Holland.
2 Rmk., 1 Franc — 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 5 . August 1887. rubel — 3 Rml. so Pfg ., I Marl Banlo - - » Rmk. «o Psg.

Pllp
Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
57 » Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5Obl . v . 1877M .
» 511 . Orientaul . PR .
. 4 Cons . v . 1880 R .

Serbien 5 Goldrente 78 .80 Elis . ll .Em .8inz -B . Slbr .fl . — .— 6
Schweden 4 in M . 103 .80 4 Gotthardbahn Fr . 103 .20 5
Span . 4 Auländ . Rente 66 . - 5 Böhm . West -Bahn kl .
Schw . 47,Bernv . 188oFr . 104 .— 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
Egypten 4 Unif . Obligat . 74 .70 5 Oest .Franz -St . - Bahn fl.

Bank -Aktie«. >5 Oest .Süd -Lombard fl.
4 '/- Deutsche R .-Bank M . 135 .30 5 Oest . Nordwest fl.
4 Badische Bank Thlr . 110.80 5 , „ Uit .8fl .
5 Basler Bankverein Fr . 156 .20,5 Rudolf ft.
4 Darmstädter Bank fl. 138 . 60^
4 Disc .-Kommand . Thlr . 194 .80 4

SouthernPacificofT . ldl . 112 .M4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 1M 122 .M ! Dollars in Gold 4 .16
Gotthard l V Ser . Fr . 105.80 3OldenburgerThlr . 40 130 .80 20 Fr .-St . 16.15

2297s 4 » „ 101 .90 4Oesterr .v . 1854fl . 250 110 .M Souvereigns 20 .27
— 4Schweiz . Central 103 .40 5 , v . 18M „ 500 11 .3.90 Obligationen und Jndnftrie -

5 Franks . Bankver . Thlr . — .—
5 Oest . Kreditanstalt fl. — .—
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 120 .—
5 D . Effekt - u . Wcchsel-Bk .

407 » einbezahlt Thlr . 119 . —
97 .60 Eisenbahn -Aktie « .
94 .90 4 Heidelberg -Speier Thlr . —

106 .— 4 Heft . Ludw .-Basn Thlr . 97 .90
97 .50 4 Meckl . Frdr .-Franz M . 136 .70
97 . 10 4 '/s Pfälz . Max -Bahn fl. 133 .60
55 .60 ! 4 Pfälz . Nordbahn ft . 103 .30 6

renz -Bahn

O "
5 Ocst .Nordw . Int L .
5Oest . Nordw . Uir. ü .
4 Vorarlberger

5 Oest
^

Nordwest -Gold -

— !5 Süd -Lomb . Prior , fl . 99 .50,4Naab -GrazerThlr . 100 96 .90
677,3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 57 .40 Unverzinsliche Loose

1307 - 5Oest .Staatsb .-Prior . fl . 107 .- ! per Stück .
1417 z 3 dto . 1— >>111L . Fr . 80 .80 Braunschw .Thlr .20-Loose

152 3Livor . 1-it .0,0iu . v2 Fr . 66 .60 Oest . fl . lM -Loose v . 1864
Eisenbahn - Prioritäten . !5 Toscan . Central Fr. —.—.

lh steuerfrei y . 101 .30 5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 104 . -
fl. 71 .10 Pfandbriefe .

4RH . Hhv .-Bk .-Pfdbr . - .-
M . 107 . — !5 Preuß . Cent .-Bod .-Cred .

86 .40 Verl. L iio M . — . -
84 .80 4 dto . „ älOOM . —.—
74 .40 47sOest .B .-CrdX

Oesterr .Kreditloosefl . 100
von 1858

Ungar .Staatsloose fl . 100
Ansbacher fl .7- Loose
Augsburger fl .7-Loose^ ' " r . 15-Loose

64 . -

80 . 60 l Elisabeth Pr . -Akt , fl. — . — ! Cons . Bonds

Mailänder Fr .lO-Loose
, VsOest.B .-Crd .-Anst .fl . — . — Meininger fl .7-Loose

3 Raab -Oedenb .Ebens . Gold 5 Ruff .Bod .-Cred .S .R . 91 .80 Schweb . Thlr .-10-Loose
steuerfrei M . 67 . 70 4°/»Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .40 Wechsel « nd Sorte » .
Rudolf ( Salzkgut ) i . Gold ! Verzinsliche Loose . Paris kurz Fr . 100 80 .65
steuerfrei 100 .30 Z 'OCLln -Mind . Thlr . 100 130 .90 Wien kurz fl . 100

uffaloIk .-N - u . Phil . !4 Bayrische „ IM 135 .50 !Ämsterdam kurz IM fl.

Aktie «
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannhcimer Obl . — .—
4Freiburg „ —.—
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . ZS . 137. —
Karlsruh . Maschinenf . dto . —
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 70 .70

31 .50 37nDeutsch .Phön .20 °/»Ez . 183 .—
28 .— 4 Rh . Hypoth .-Bank 50 ° ,
29 - bez . Thl . 124 .60
16 .40 5 Westeregeln Alkali 161 .50
24 .30 5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

93 .M
272 .40

293 .60
215 .

108 . 50 4 Badische

mon
YP. Anl . d . Oest . Alpin
Nontgs

162 .50 ! Reichsbank Discont
168 . 75 Frankf .Bank .Discont

IM 135 .— !8ondon kurz 1 Pf . St . 20 .37 ! Tendenz :

86 .20
37 .
3°/.

Förder -
n Ed H - ^ 4 8,14 Agenten gesucht (K ohlenhändl er vorgezogen ) .

Optisch -omWisiht Anstalt 8
Karlsruhe , o

Dmil ^ UKU8t Willvi '
, 8

Kaiserstraße 82 » . nächst dem Marktplatz. 8
Spezial -Institut für wiffenschastlichc Untersuchung der Augen zwecks «

f Anfertigung richtig passender Augengläser . Präzise Anfertigung der ^
>Fassungen nach Gesichts - und Kopfformen ohne Preiserhöhung . . U
> Alleinige Abgabestelle von Rodenstock' s verbesserten Augengläsern nntA

^ Diaphragma , Deutscd . ttO . Durch zweckmäßige Ausschließung aller scit - Z
glichen Lichtstrahlen und Reflexe der Glasperipherie und der Fassung siehtu
Oman mit diesen Gläsern , gegenüber allen andern Systemen , welche obigeO
« Vorzüge entbehren , bei geringerer Inanspruchnahme der Augen , klarer und "

^ ruhiger , sic dienen im höheren Grade zur Schonung und Erhaltung dcrg
I Sehkraft . O
! Reichhaltige Auswahl bester optischer Gegenstände und physikalischer U
j Instrumente und Apparate , zu billigen aber festen Preisen . E .40 .15 . g

8clnsai'rvsll >. l.uftl<ui'0ki flunllseclc
3 St . von Baden , 30VV Fntz ü. d. Meere . 272 St . von Bühl .

„ IViitvt R»nS
Ne » erbant « ud komfortabel eingerichtet , 36 Zimmer mit SO Bette «.

Bäder im Hanse . Gedeckte Kegelbahn .
Vollständig geschützt , inmitten ausgedehnter Tannenwaldungen gelegen ,

bietet das Hotel den angenehmsten Aufenthalt und ist zugleich ein Centralpunkt
für die beliebtesten Touren des nördlichen Schwarzwaldes ( Hornisgrinde ,
Mummelfee , Allerheiligen , Mnrgthal re ) . — Ausgezeichnete Küche
und Keller , mäßige Preise , aufmerksame Bedienung . — Verdi « «I tiot «
1272 Uhr . — V1i »« i'8 z« jeder Tageszeit . — Itr ^lrrrirrrti « » » 1»
v « rt « . — Forellen re . — Nähere Auskunft ertheilt gern

E -796 .4 . Der Besitzer : S . A . Hammer .

tück - , Nuß - , Schmiede - , Antracit - Lk Maschtnen - Kohlen , Cokes u . Briqnets , für die Industrie, sowie Hausbrandzwecke.

r-»aLssl 187b , Stutrxsrr iLSr ,
/ riegrr rSSr .

Surk 's Okins -Afvine.
jw Oben. L»dor»tor . äsr Lei . vürtl
Ivr Vsvsrds uvä 8 »»LsI iu StuttsLrt

— Von vislsv Lernten empkodleil . —
^ ^ Iv H »8vd«II » v». 100, SS0 uoli 700 Oramill .

Pis grossen I Îs.svd«o eiAiisi , »iod vsx «» ivrsr Lillißkeit Lun. LurAsbi-Lue!.
öllkft 8 Dftillll ' st/IlllVÄslök , Ujt rVeivsn bereitst « z »pet9

srrsgeeSs , »ll »ems !n rrLsNgsnic ,
nsrvsnErllsnüs Siet di !Ssn>i :>
üiLtstisvbs krLpÄrsts voo Lobsw ,stets gisivbeiii und ULrLntirtsir . 6s -
bslt sä den virkssillstell iZestsud -
tdeilsn der 6bins,riuds (vbiLin eto .)

mit u»d ebne von Lissu .

»bus Lissn , süss , selbst von
linder » gern xs »vi»ills» , I» Ms,-
»ods» ä Li, I —, ik. S, — u , Ll 4, —.

buklc '
Z ^ en -Osiina -Woin ,

vodl8okraeelLsrlä unä lerekt , ver -
Ls.u1ioL. In PIs -svLen ä A . 1 —,
stl. S. — uuä Ll . 4 .50.

Als-u verlavAS Lusärüokliok Vuk'k ' r vkins -stüsivASiSf', Suck's Lissn-
6kln»-^ sin uvä deaedts äis sowis äis zsäer FlLsvkv
doiselests ssäruv ^ ts LssokrsibunA .

Ü
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Saumwolltuch

Kretonne

8rriir « ret
schwarz

Fabrikprerfe «

^ Lupt - fljvllvl ' Iags äoi '
Asisnoi - « übst von Kvbl-.

Ilionol in Aiivn ,
LrLucker unck b'abrilcallisu von
KSdol aus massiv gebogenem
Hol ? bei H .138.5.

Ott « » üttnvr ,
iiarlsrutio .

cksckes 8tüob trägt cken Xaweu
Ibonst , vorauf au Lobten bitte ,
blustsralbum gratis uuck kraaoo.

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote .

G .565 . 1 . Nr . 83M . Ueberlinaen .
Der Spital - und Spendfond Ueo er¬
lin gen besitzt auf Gemarkung Owin¬
gen das Grundstück Plan -Nr . 23,
Grundstücks -Nr . 461 : 12 b 37 a 86 7 >»
Wald im Gewann Mannabach . Ueber
den Erwerb dieses Grundstücks ist keine
Urkunde vorhanden und ist das Auf¬
gebotsverfahren beantragt . Es werden
deßhalb alle Diejenigen , welche an dem
genannten Grundstück irgend welche
dingliche , oder auf Stammguts - öder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert , solche längstens bis zu dem auf :

Samstag den 15. Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermiue bei dies¬
seitigem Gerichte geltend zu machen ,
widrigenfalls solche für erloschen erklärt
werden .

Ueberlingen , den 2 . August 1887.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
I . V .

Armbruster .
G .564 . 1 . Nr . 8302 . Ueberlingen .

Der Spital - und Spendfond Ueber¬
lingen besitzt auf Gemarkung Billa¬
fingen das Grundstück Plan -Nr . 8,
Grundstücks - Nr . 202 , eine Wiese im
Maisenricd mit 74 a 95 '

>w . Ueber
den Erwerb dieses Grundstücks ist keine
Urkunde vorhanden und ist das Aufge -
botspcrfahrcn beantragt . Es werden
deßhalb alle Diejenigen , welche an dem
genannten Grundstück irgend welche

j dingliche , oder auf Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte

! haben oder zu haben glauben , aufge -
j fordert , solche längstens bis zu dem auf :

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin bei dies¬
seitigem Gerichte geltend zu machen ,
widrigenfalls solche für erloschen erklärt
werden .

Ueberlingen , den 2 . August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
I . V .

Armbruster .
Konkursverfahren .

G .578 . Nr . 10,216 . Baden . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schuhwaarenhändlers Hein¬
rich Göltz hier ist Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Kon¬
kursverwalters auf

Samstag den 13 . August d . I . ,
Vorm . 10 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht hier bestimmt .
Baden , den 4 . August 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber :

Lutz .
Bermögensabsondernng .

G .569 . Nr . 4067 . Ettlingen . Die
Ehefrau des z . Z . in Konkurs befind¬
lichen Gastwirths Leopold Wich von
Marxzell , Bertha , get>3 Huber , wurde
durch Urtheil des Großh . Amtsgerichts
Ettlingen vom Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Ettlingen , den 2 . August 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

Bermögensabsondernng .
G .552 . Mannheim . Die Ehefrau

des Holzhändlers Friedrich Traub ,
Lisette , geborne Kleiner in Mannheim ,
wurde durch Urtheil Gr . Amtsgerichts
Abth . H dahier vom 29 . Juli 1M7 ,
Nr . 41,197 , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

F . Meier .
BerschoUenheitsverfabren .

G .556 . Nr . 6035 . Neckarbischofs¬
heim . Mit Bezug auf unsere Auffor¬
derung vom 5 . Juli 1886 wird der am
1 . Juli 1841 geborne ledige Schreiner
Johann Georg Dörner von Aders¬
bach für verscholleü erklärt . Neckar¬
bischofsheim , 21 . Juli 1887 . Der Ge¬
richtsschreiber des Gr . Amtsgerichts -
Baumann .

Bekanntmachung .
G .558 . Nr . 4296 . Pfullendorf . Die

mit diesseitigem Beschluß vom 22 . März
1866 ausgesprochene Entmündigung des
Josef Hornstein von Denkingen wurde
unterm 16 . Mai d . I . aufgehoben .

Pfullendorf , den 2 . August 1887 .
Großh . Amtsgericht . Puchelt .

Aufforderung .
H . 306 . 1 . Mannheim . Karl

Riedenaue r , lediger Magazinarbei¬
ter von Äerlichingen , Oberamts Kün -
zelsau , früher in Mannheim , wird
dringend aufgefordert , seinen jetzigen
Aufenthaltsort in einer ihn selbst be¬
treffenden Angelegenheit dem Großh .
Badischen Notar Deetken in Mann¬
heim baldigst mitzuthcilen .

Erbvorladung .
H .282 .2 . Freiburg . Dem Schreiner

Johann Martin Gimbel von Thien¬
sen ist auf Ableben seines Vaters ,
Schuhmacher Martin Gimbel von
Thiengen , eine kleine Erbschaft aner -
fallen .

Da dessen Aufenthalt unbekannt ist,
so wird derselbe hiermit öffentlich auf¬
gefordert , sich innerhalb

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar zur Em¬
pfangnahme der Erbschaft zu melden ,
widrigenfalls die Erbschaft Denen zu-
gctheilt werden würde , welchen sic zu¬
käme , wenn der Vorgeladenc nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Freibura , den 3 . August 1887 .
Der Großh . Notar :

G ö tz.
Handelsregistcreinträge .

G .522 . Nr . 6900 . Staufen . Un¬
ter O . Z . 4 des Genossenschaftsrcgisters

wurde heute emgettagen die Firma : seiner bevorstehenden Auswanderung
„ Land icher Kreditvercin und per Militärbehörde Anzeige erstattet zuSparkasse HeitershciM ln Helters - haben . Uebertretung gegen8 3MZiff 3

hmn , eingetragene Genossenschaft - , St .G .B . - Dieselben werden auf An -
Datum des Gesellschaftsvertrags ist der ordnung des Großh . Amtsgerichts hier -
19 Jum 1887 Der Verein hat den selbst auf Mittwoch den 5 Okto -
Zweck, semen Mttglledern d,e zu ihrem her 1887 , Vormittags 8 Uhr , vor
Geschäfts - oder Wirthschaftsbetrieb no - das Großh . Schöffengericht Breisach zurhigen Geldmittel unter gemeinschaft - Hauptverhandlung geladen . Bei uncnt -
ücher Garantie m verzinslichen Dar - schuldigtem Ausbleiben werden dieselben
lehcn zu beschaffen , sowie die Anlage auf Grund der nach § 472 der Straf -
unver -ilnst lieaender Gelder ru erleick- Prozeßordnung von dem König ! . Bezirks -unverzinst liegender Gelder zu erleich
lern und auf diese Weise , sowie durch
Herbeiführung sonstiger geeigneter Ein¬
richtungen die Verhältnisse der Mit¬
glieder in sittlicher und materieller Be¬
ziehung zu verbessern . Die öffentlichen
Bekanntmachungen werden durch den
Vereinsvorsteher unterzeichnet und in
der „ Breisgauer Zeitung " bekannt ge
macht . Die Zeichnung für den Verein
erfolgt , indem der Firma die Unter¬
schriften des Vorstehers oder dessen Stell¬
vertreters und mindestens zweier Bei¬
sitzer hinzugefügt werden . Bei Anlehen
von IM M . und darunter , sowie bei
Einlagen in die mit der Vercinskasse
verbundene Sparkasse und für die
Geschäftsanteile genügt die Unterzeich¬
nung durch den Rechner und ein Vor¬
standsmitglied , um dieselbe für den
Verein rechtsverbindlich zu machen . —
Die Mitglieder des Vorstands sind : 1 .
Glaser und Gemcindcrath Franz Meyer
als Vorsteher , 2 . Privatier Josef Zäh¬
ringer , Stellvertreter des Vorstehers ,
3 . Rathschreiber Alois Brendle , 4.
Schneider Josef Hipp , 5 . Kaufmann
Louis Zähringer , letztere vier als Bei¬
sitzer / Alle in Hcitersheim . — Zugleich
wird bekannt gemacht , daß das Ber -
zeichniß der Genossenschafter jederzeit
bei dem Unterzeichneten Gericht einge¬
sehen werden kann .

Staufen , den 27 . Juli 1887.
Großh . bad . Amtsgericht .

Spieaelhalter .
G . 559 . Konstanz . In das dies¬

seitige Handelsregister — Firmenregi¬
ster — wurde eingetragen :

1 . Zu O .Z . 255 . Die Firma August
Knäble Wwe . in Konstanz ist
erloschen.

2 . Unter O . Z . 341 . Firma : Böh -
ringer - Knäble m Konstanz .
Inhaber : Alfred Vöhringer , Kauf - '
mann in Konstanz . Ehevertrag
zwischen Alfred Böhrinycr und
Hedwig Knäble , geb Hirschbichl
in Konstanz , ä . ä . Konstanz , 14.
Juni 1887 , wonach jeder Thcil
von , seinem beweglichen Einbrin¬
gen IM Mk . in die Gütergemein¬

schaft einlegt , alles übrige , gegen¬
wärtige und künftige , bewegliche
und unbewegliche Vermögen mit
allen vorhandenen und künftig an¬
fallenden Schulden von der Güter¬
gemeinschaft ausgeschlossen und
verliegenschaftct wird .

3 . Zu O .Z . 15. Die Firma Lukas
Ferdinand Merk in Konstanz ist
erloschen.

4 . Zu O .Z . 279 zur Firma Karl
Ruppaner , Bierbrauerei zur
Sonne in Konstanz : Bierbrauer -
Karl Ruppaner jr . in Konstanz
wurde als Prokurist bestellt.

Konstanz , den 4 . August 1887.
Großh . bad . Amtsgericht .

Buch .
Ltrafrechtspfle , e.

Ladungen .
H .304 . 1 . Nr . 7459 . Breisach . Leo¬

pold Amann , 32 Jahre alt , lediger
Taglöhner von Jechtingen und zuletzt
wohnhaft daselbst , Robert Rieger , 27
Jahre alt , lediger Aktuariats -Jnzipieut
von und zuletzt wohnhaft in Breisach ,
Johann Haury , 24 Jahre alt , lediger
Bauzeichner von und zuletzt wohnhaft
in Breisach , Seraphin Selinger , 24
Jahre alt , lediger Landwirth von und
zuletzt in Gottenheim , werden beschul¬
digt , daß sie , und zwar : 1 . Amann
und Rieger als Landwehrmänner ,
Haury als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgcwandert sind ; 2 . Se -
linger , daß er als Ersatzrescrvist
1. Klasse ausgewandert ist , ohne von

kommando ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

Breisach , den 4 . August 1887 .
Gr . Amtsgerichts ; der Gerichtsschreiber :

Zahn .
H .257 .3 . Nr . 6060 . Neustadt . Der

36 Jahre alte ledige Handelsmann
Berthold Albietz von Aha , zuletzt in
Falkau , wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrselbst auf
Samstag den 17 . September 1887 ,

Vormittags 8^ö Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Neu¬
stadt zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirks -Kommando zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den.

Neustadt , den 28 . Juli 1887.
Zirkel ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
H .273 .2 . Nr . 9138 . Walds Hut .

Karl Fuchs von Ebersbach , 27 Jahre
alter Zimmermann , zuletzt in Reutehof
wohnhaft , wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr o . ne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ,
Uebertretung gegen 8 360 ^ R . St . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts auf
Freitag den 23 . September 1887,

Vormittags ^ 9 Uhr ,
vor Gr . Schöffengericht Hierselbst zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der von Königl .
Landwehrbezirkskommando zu Donau¬
eschingen ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden .

Waldshut , den 27 . Juli 1887 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Tröndlc .

Verm . Bekanntmachungen .
H .278 .2 . Nr . 2994 . Lauda .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die Lieferung von 20 Stück Kilo¬
metersteinen und 176 Stück Hektometer -
steinen für die Bahn von Seckach nach
Walldürn soll im Submissionswege
vergeben werden .

Ängebote sind bis
Freitag den LS . ds . Btts .»

Nachmittags 2 Uhr ,
bei dem Bahnbaubureau in Buchen
einzureichen , woselbst auch die Beding¬

en zur Einsicht aufliegen ,
auda , den 1 . August 1887 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

un

H .301 . Mühlburg .
Versteigerungs -Ankündigung und

Termill -Virlegung .
Die in Nr . 158 d . Bl . angekündigte

Grundstücks -Versteigerung der Johann
Nagel Ehefra « Relikten in Mühl -
dnrg fand , eingetretener Hindernisse
wegen , am 18 . v . Mts . nicht statt und
wird nunmehr am

Samstag de« SO. d. MtS .»
Nachmittags *

. ,3 Uhr ,
im Rathhause zu Grünwinkel vor¬
genommen .

Mühlburg , den 5 . August 1887 .
Großhcrzogl . Notar

Mathos .

Druck und Verlag der lraun ' fchen Hofbuchdruckerei .
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